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Melodieführung in der Vokalpolyphonie am 
Beispiel von kompletten Versen aus Palestrina-Magnificats 

 

So sieht eine Stimme in einem Originaldruck aus: 
 

 
 

Hier folgt eine Übertragung in moderne Notenschrift. Mensurstriche werden bei einstimmiger Notation als 
halbhohe Taktstriche angezeigt, Notenwerte können über den Mensurstrich gelten. Synkopationen werden (wie in 
alter Notation etwa bis 1550 üblich) durch Synkopationspunkte vor und nach der Note markiert (bzw. bei 
Synkopenketten nach der letzten synkopierten Note). 

 

 
 

Nun ein Beispiel, das in mustergültiger Form eine Faustregel der rhythmischen Entwicklung widerspiegelt: Es 
folgen fast ausschließlich (bis auf Mensur 13+22, 18 ist Verzierung) benachbarte Notenwerte aufeinander. So 
wird ein optimales Fließen ohne Stockungen und Hektik erzeugt. 
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Jetzt folgen drei weitere Beispiele, bei denen die metrische Gliederung fehlt. Stelle die Mensur fest, markiere 
Synkopen (mit Synkopationspunkten) und Überbindungen und ergänze alle fehlenden Mensurstriche. Dabei auch 
den Melodiebau (Ambitus, Wellenbewegung, Rhythmik) betrachten! 

 

 


